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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Sozialversicherungen

Private Vorsorge

Nachdem der Ständerat in der Herbstsession 2019 die Motion Ettlin (cvp, OW)
angenommen und sich damit dafür ausgesprochen hatte, dass zukünftig der Einkauf in
die Säule 3a alle fünf Jahre für einen limitierten Einkaufsbetrag nachgeholt werden
kann, setzte sich in der Sommersession 2020 die grosse Kammer mit derselben Motion
auseinander. Regine Sauter (fdp, ZH) erklärte, dass die Kommissionsmehrheit dafür
sorgen wolle, dass möglichst viele Personen die Säule 3a für ihre eigenverantwortliche
Altersvorsorge nutzen könnten; auch jene, denen in jüngeren Jahren die
entsprechenden Ressourcen gefehlt hätten. Mit 13 zu 10 Stimmen habe sich die
Kommission entsprechend für Annahme der Motion ausgesprochen. Der zweite
Kommissionssprecher Roduit (cvp, VS) verwies zudem darauf, dass insbesondere
Frauen aufgrund einer Schwangerschaft entsprechende Lücken bei der dritten Säule
aufwiesen, die nun neu eben gefüllt werden könnten. Zudem betonte er, dass zwei
Drittel der Befragten in einer Umfrage des Forschungsinstituts Sotomo eine
entsprechende Möglichkeit befürwortet hatten. Demgegenüber konterte
Minderheitensprecherin Mattea Meyer (sp, ZH), dass die dritte Säule heute lediglich zur
Steueroptimierung diene und «sehr wenig mit der Altersvorsorge an sich zu tun» habe;
wer wolle, könne sich für eine Aufbesserung der Altersvorsorge bereits heute in die
zweite Säule einkaufen. Zudem verwies sie auf das beträchtliche
Steueroptimierungspotenzial durch die Vorlage: Eine Person mit steuerbarem
Einkommen von CHF 150'000 könne alle fünf Jahre CHF 12'510 an Steuern sparen.
Schliesslich müsste ein entsprechendes Register geschaffen werden, um den Überblick
über die Abzüge zu behalten, was zu grossem bürokratischen Aufwand führe, sofern
man – wie sie hoffe – nicht auf Selbstdeklaration setzen wolle. Ähnlich argumentierte in
der Folge auch Gesundheitsminister Berset, der den Rat im Namen des Bundesrats zur
Ablehnung der Motion aufforderte. Mit 112 zu 70 Stimmen (bei 1 Enthaltung) nahm der
Nationalrat die Motion jedoch an; neben der SP- und der Grünen Fraktion sprachen
sich 7 Mitglieder der GLP-Fraktion für eine Ablehnung aus. 1
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1) AB NR, 2020, S. 574 ff.; Bericht SGK-NR vom 21.2.20
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